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Breslauer Kreisblatt. 
Zwoölfter Jahrgang. = 


Sonnabend, den 5. April 1845. 
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Bekanntmachungen. 


Die Geſellſchaft Urania hier in Breslau gab zum Beſten des ver— 
; ten Faͤhrmann Grohmann zu Treſchen, welcher durch den Eisgang 

Jahre 1844 ſein Haus verlor, und nicht die Mittel beſitzt, ſolches 

leder aufzubauen, ein Buͤhnenſtuͤck, und haͤndigte mir den Ueberſchuß 
No 24 Rthl, zur Ablieferung an den p. Grohmann ein. Derſelbe hat 
1 Betrag empfangen, und nehme ich gern Veranlaſſung, dieſe lobens— 
dende Handlung zur öffentlichen Kenntniß des Kreiſes zu bringen, und 

N milden Gebern, Namens des p. Grohmann meinen Dank abzuſtatten. 
Breslau den 29. März 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Sngepangenen Nachrichten zufolge find nachbenannte Bruͤcken von dem 
er en Waſſer und Eisgange im Kreiſe theils fortgeriſſen, theils uns 
auchbar geworden. | | 
1. Die Lohebruͤcken bei Waſſerjentſch und Rothſuͤrben, Gr. Mochbern 
und Schmiedefeld und in Lohe ſelbſt, fo wie bei Opperau. 
2. Die Weiſtritz-Bruͤcke bei Arnoldsmuͤhle. N 
3 Auf der Chauſſee nach Ohlau, die Bruͤcke bei Radwanitz, deren 
Gewölbe gefprungen, und die Bruſtwehren unterſpuͤlt find, die da⸗ 
hinter liegenden hoͤlzernen Fluthrinnen, welche fortgeriſſen worden. 
4. Auf der Chauſſee von hier nach Hundsfeld find 3 Bruͤcken ſtark be— 
ſchaͤdiget und unfahrbar geworden. 
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5. Auf der Chauſſee von hier nach Trebnitz die ſogenannte lange Bruͤcke 
bei Roſenthal und die vor Huͤnern. 


6. Die Creutzburger Straße zwiſchen Hundsfeld und Cawallen erlitt 
einen Durchbruch. 


7. Ebenſo die Chauſſee von hier nach Trebnitz zwiſchen Roſenthal und 
Lilienthal. a 


8. An Oder-Daͤmmen wurden durchriſſen: 


a) der Janowitzer, 
b) der Laniſcher. 


9. Bei Breslau wurde die Dombruͤcke für die Fahr⸗Paſſage unbrauchbal, 


2 Zur ſchleunigen Wiederherſtellung der Paſſage wird alles aufge 
boten werden; und ſetze ich die Kreis-Einſaſſen wegen der geſperrten 
Paſſage hiervon in, Kenntniß. f 


Breslau den 3. April 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorf 


Aufruf zur Unterſtützung der durch ueberſchwemmung 
| Verunglückten. 5 


Die ueberſchwemmung der Oder, Ohlau, Weide, Lohe, Weiſtritz, Scha 
lune, Striegauer Waſſer ꝛc. hat die Anwohner leider in große Verlust 
und Noth gebracht, und Huͤlfe auf das ſchleunigſte iſt wahrhaft noͤthig 
Diejenigen Gegenden des Kreiſes Breslau, welche von dem überaus ges 
ßen, Ungluͤck verſchont geblieben find, werden bei der von mir zu of 
ſchon erfahrenen Mildthaͤtigkeit ihrer in Anerkennung des großen Bor 
zuges, welchen fie gegen die Bewohner an den Waͤſſern vom Beh! 
genießen, hiermit dringend gebeten, für die Verungluͤckten Spenden 
Theilnahme und Liebe zu gewaͤhren. 

Der Beſitzer der Knopfmuͤhle am Rothkretſcham vor dem Oh lauer 
Thore, links der Chauſſee, Herr Genſert hat ſich auf mein Geſuch en 
boten, die Natural=Unterftüsungen zur Vertheilung zu aſſerviren, und 
der Kreis-Sekretair Herr Heinrich etwaige baare Beitraͤge. 
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j Jede Unterſtuͤtzung, fei fie auch noch fo klein, wird im Zuſammen⸗ 
N fluß aus dem Kreiſe ihren Zweck erfuͤllen und die Noth mildern. Die 
Wohlloͤbl. Dominien und die Dorfgerichte wollen ſich der Aufſammlung 
am Orte unterziehen und die Beitraͤge an die Beſtimmungs⸗Oerter be⸗ 
N fördern, über welche ſpaͤter im Kreisblatte Nachricht wird gegeben werden. 


ei Noch fehlen mir, der mehrfach unterbrochenen Paſſage wegen, ſpe— 
gelle Nachrichten von den gewiß vielen Ungluͤcksfaͤllen und Verluſten an 
ieh, Erndte-Vorrath und Hausgeraͤth; und wenn leider eine Menge 

ohnungen ſicher eingefallen (wie dies in Breslau in der naͤchſten Um⸗ 
ebung vorgekommen) oder unbewohnbar geworden fein werden; fo über: 
nat die eingetretene Noth alle Befuͤrchtung, und kann dies im Voraus 
genommen werden, weil die Waͤſſer viel höher, als 1813 und 
1829 wogten. 


lg Ju dem Kreiſe habe ich das beſte Vertrauen und verhoffe die moͤg⸗ 
chſte Theilnahme. 


a Breslau den 3. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
TTT et 
Die zum Bruͤcken-Bau verpflichteten Wohlloͤblichen Dominien und die 
er meinden veranlaſſe ich, ſaͤmmtliche, durch das Waſſer theils fortge⸗ 
Sn; theils unbrauchbar gewordenen Bruͤcken und Uebergaͤnge im 
, entweder auf das Schleunigſte wieder herzuſtellen, oder fuͤr den 
ung lit ſolche Ueberbruͤckungen zu machen, daß die Paſſage, wo ſolche 
Def rohen, wieder möglich wird, damit die Poft- Beförderungen ins⸗ 
ni Nere je eher, je beſſer, in den vorgeſchriebenen Gang kommen und 
minder die Frequenz mit Breslau erlangt wird. 


nicht Strittige Fälle über die Verpflichtung zum Bau duͤrfen die Arbeit 

zu etaufbalten, da bei einer ſo allgemeinen Galamität ſchnelle Abhuͤlfe 

ner 10 noͤthig iſt, und Regreß-Anſpruͤche bezuglich der Nothbruͤcken ei⸗ 

on paͤtern Eroͤrterung unterworfen werden muͤſſen, da dieſe beſonders 
den naͤchſten Gemeinden ohne Saͤumen vorzunehmen ſind. 


Breslau den 3. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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sah Steckbrief e. 
Der Tagearbeiter und unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Barde if 
von feinem Wohnort Cattern, Graf v. Saurma'ſchen Antheils entwi⸗ 
chen und treibt ſich wahrſcheinlich im Kreiſe zwecklos umher. a 

Die Orts-Polizei-Behoͤrden wollen auf den p. Barde vigiliren 
und ſolchen im Betretungsfalle an die Orts-Polizei-Behoͤrde zu Cal 
tern, Graf v. Saurma'ſchen Antheils, abliefern. 


Der ſeit dem 1. Januar d. J. bei dem Dominio in Schmolz in Dienst 
ſtehende Pferdejunge Joſeph Laßmann, Sohn des Einwohner Laßmanſ 
in Puſchwitz, Neumarkter Kreiſes, hat ſich am 30. März a. e. in del 
Fruͤhe heimlich von hier entfernt und noch nicht wieder eingefunden. 2 
Nach den bei feinen Eltern gehaltenen Nachforſchungen, war derſelbe 
gedachten Tages, Nachmittags bei dieſen eingetroffen und den folgenden 
Tag mit der Weiſung: ſich in ſeinen Dienſt zu verfuͤgen, entlaſſen wol“ 
den, wahrſcheinlich treibt der p. Laßmann ſich vagabondirend umher. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden wollen demgemaͤß auf den p. Laßmand 
vigiliren, und ſolchen im Betretungsfalle in feinen Dienſt zurückbringen 
laſſen. Die Transportkoſten wird genanntes Dominium vom Lohne de 
p- Laßmann vorſchießen. 


Breslau den 3. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 


f Anzeigen. 

Die Anton Jorgelſche Freiſtelle In der Buchdruckerei, Schuh⸗ 
M 27 zu Weigwitz, Bresl. Kreiſes, bruͤcke N 32 find vorraͤthig: 
gerichtlich auf 977 Rthl. taxirt, zu⸗ Tauf⸗ Berichte, So 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei Tauf⸗, Trau⸗ und Begraͤbniß⸗ 
uns einzuſehenden Taxe wird Buͤcher, ſowie Gevatterbrief“ 
den 14. Juni 1845 Vormitt. 10 Uhr Ferner: N 
in der Kanzlei hier — Sandſtraße Monats- Rechnungen 
M 14 — nothwendig ſubhaſtirt. Das große ing artg und die 

Breslau den 21. Febr. 1845. Reductions⸗Tabelle aller MU 
Das Gerichtsamt Kreicke u. Weigwitz. zen, Maaße und Gewichte 26 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke A 32, 


— —— k k — —ę— m 


